
Und	 dann	 war	 es	 doch	 noch	 passiert!
Alphonse	 hatte	 ihr	 für	 die	 Eröffnung	 seiner
Show	 die	 Aufgabe	 übertragen,	 sich	 um	 die
Bühnendekoration	 zu	 kümmern.	 Da	 war	 sie
noch	 außer	 sich	 vor	 Freude	 gewesen.	 Doch
dann	war	alles	ganz	verheerend	schiefgelaufen.
Alphonse	 hatte	 sich	 so	 in	 seine	 Wut
hineingesteigert,	 dass	Hattie	 nicht	 nur	 um	 ihr
eigenes,	 sondern	 auch	 um	 sein	 Leben
gefürchtet	 hatte.	 Sie	 war	 fristlos	 gefeuert
worden,	was	er	schnell	zu	bereuen	begann,	als
ihm	 klar	 wurde,	 dass	 er	 sich	 selbst	 um	 einen
Kaffee	und	um	die	Reinigung	kümmern	musste,
wenn	 er	 Hattie	 gehen	 ließ.	 Der	 Vorfall	 hatte
Hattie	 aber	 längst	 zu	 einem	 Entschluss
gebracht.

Sie	stand	von	der	Mauer	auf	und	atmete	tief
durch.	Es	war	schön,	Paris,	dachte	sie,	und	ich
werde	 dich	 auch	 nie	 vergessen	 …	 aber	 es
wird	Zeit	heimzukehren.



Ganz	 egal,	 wie	 widersprüchlich	 die	 Gefühle
waren,	die	der	Gedanke	an	die	Heimkehr	in	ihr
auslöste	 –	 die	 mit	 Fingerhut	 gesäumten
Straßen,	 auf	 denen	 das	 Taxi	 sie	 zu	 ihrem
Elternhaus	 fuhr,	 die	 Wiesen	 mit	 ihren
Wildblumen	und	die	Haine	aus	uralten	Bäumen,
die	 im	 Vorbeifahren	 zu	 verwischten	 Schemen
wurden,	hatten	doch	immer	eine	besänftigende
Wirkung	 auf	 sie.	 Gleiches	 galt	 für	 die
bildhübschen	Häuser	in	jenem	Dorf	in	Dorset,
wo	 sie	 zur	Welt	gekommen	war	–	 jedes	Haus
mit	 Reetdach,	 in	 Pastelltönen	 gehaltenen
Fassaden	 und	 Rosenbüschen	 im	Garten	 davor.
Der	Frühsommer	war	in	dieser	Region	wirklich
eine	 bemerkenswerte	 Jahreszeit,	 da	 die



Landschaft	 jeden	 Moment	 vor	 Leben	 zu
explodieren	schien.

Als	 sie	 aus	Gillypuddle	weggegangen	war,
hatte	 sie	 viele	 ihrer	 Sorgen	 dort
zurückgelassen,	 aber	 auch	 viele	 schöne
Erinnerungen	 und	 Menschen,	 die	 ihr	 wichtig
waren.	 Sie	 konnte	 nicht	 abstreiten,	 dass	 es
schön	 sein	 würde,	 diese	 Menschen
wiederzusehen,	 Erinnerungen	 wiederaufleben
zu	 lassen	 und	 vielleicht	 auch	 ein	 paar	 neue
Erinnerungen	zu	schaffen.

»Schönes	 Haus«,	 merkte	 der	 Taxifahrer
anerkennend	an,	als	er	vor	der	geschwungenen
Auffahrt	 anhielt.	 Hattie	 hatte	 nie	 ernsthaft
darüber	 nachgedacht,	 wie	 das	 Zuhause	 ihrer
Eltern	 auf	 andere	 Leute	 wirken	 mochte.	 Und
doch	 hatten	 manche	 verstohlenen
bewundernden	 Blicke	 ihr	 vor	 Augen	 geführt,
dass	 Fremde	 das	 für	 bemerkenswert	 hielten,
was	 für	sie	etwas	ganz	Gewöhnliches	war.	Für
sie	 war	 es	 bloß	 das	 Haus,	 in	 dem	 sie



aufgewachsen	war.	Doch	als	 sie	 jetzt	 aus	dem
Seitenfenster	 schaute,	 wurde	 ihr	 zum	 ersten
Mal	bewusst,	wie	beeindruckend	und	prachtvoll
sein	Anblick	war.	 Anders	 als	 bei	 den	meisten
Cottages	im	Dorf	war	das	Dach	nicht	mit	Reet
gedeckt,	sondern	mit	Dachziegeln.	Es	war	auch
deutlich	 größer	 als	 die	 umliegenden	 Häuser,
und	der	ursprüngliche	Teil	der	Fassade	stammte
noch	aus	der	Zeit	von	König	George.	Im	Laufe
der	 Jahre	 war	 das	 Gebäude	 immer	 wieder
renoviert	und	erweitert	worden.

Auch	 das	 Grundstück	 hatte	 etwas
Beeindruckendes	 an	 sich,	 da	 es	 mit
ausladenden	Büschen	und	Bäumen	mit	dichten
Kronen	übersät	war.	Dieser	Überfluss	an	Grün
war	 ihrem	Vater	 und	 seiner	 Leidenschaft	 fürs
Gärtnern	 zu	 verdanken.	Das	Haus	 lag	 gut	 eine
Meile	vom	Meer	entfernt,	aber	auch	wenn	der
Nebel	 manchmal	 von	 der	 See	 bis	 hierher	 ins
Landesinnere	 vordrang,	 konnten	 sie	 das	Meer
von	 hier	 aus	 nicht	 sehen.	 Allerdings	 war	 es



immer	 noch	 nahe	 genug,	 um	 zu	 Fuß
hinzugehen.	Den	Strand	in	Gehweite	zu	haben,
war	 mit	 das	 Beste	 daran	 gewesen,	 hier
aufzuwachsen.

»Danke«.	Hattie	blickte	auf	das	Taxameter
und	gab	ihm	einen	ausreichend	großen	Schein.
»Der	Rest	ist	für	Sie.«

Der	 Fahrer	 tippte	 an	 den	 Schirm	 seiner
imaginären	Mütze	und	stieg	aus,	um	ihr	Gepäck
aus	 dem	Kofferraum	 zu	 holen.	Als	Hattie	 bei
ihm	 angekommen	 war,	 stand	 bereits	 alles	 am
Straßenrand.

»So	in	Ordnung?«,	fragte	er.
»Ja,	danke«,	 sie	nickte.	»Die	paar	Schritte

sind	kein	Problem.«
»Alles	klar.«
Er	nickte	ihr	noch	einmal	zu,	dann	stieg	er

wieder	ein	und	fuhr	los.	Hattie	betrachtete	das
Haus	und	atmete	tief	durch.	Ihre	Eltern	würden
sich	bestimmt	freuen,	sie	wiederzusehen,	oder
nicht?	Sie	nahm	ihre	Taschen	an	sich	und	ging


